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Das Quiz 

 Mögliche Spielvarianten: 

1. Einzelquiz 

Ein Schüler spielt, der Lehrer stellt die Fragen. Verschiedene Joker können die Klasse mit 

einbeziehen („Experten“ fragen, Abstimmen per Handzeichen, Frage tauschen). 

2. Gruppenquiz 

Es werden verschiedene Gruppen oder Teams gebildet, die gegeneinander antreten. Es wird 

jeweils abwechselnd eine Frage an ein Team gestellt. Das Team hat eine kurze Beratungszeit 

und muss danach eine Antwort auswählen. Für eine richtige Antwort gewinnt es einen Punkt, 

für eine falsche Antwort verliert es einen Punkt. 

Jedem Team stehen 3 „Fiesling“-Joker zur Verfügung: Es kann eine Frage, von der es 

vermutet, dass das andere Team die Antwort nicht kennt, an dieses Team weiter geben. Kennt 

das gegnerische Team die Antwort nicht, verliert es 2 Punkte. Andernfalls gewinnt es 2 

Punkte. 

Die Teams sollten nicht größer als 5 Personen sein. Es können aber mehrere Teams 

gegeneinander antreten. Auch kann ein Teil der Klasse als „Publikum“ fungieren und Joker 

bereitstellen („Experten“ fragen, Abstimmen per Handzeichen). 

3. Einzelarbeit 

Kopien des Quizzes werden in der Klasse verteilt. Jeder Schüler bearbeitet das Quiz für sich. 

Am Ende werden die Ergebnisse im Plenum besprochen. 

 Schwierigkeitsgrade: 

Es werden für gewöhnlich 3 verschiedene Schwierigkeitsstufen unterschieden:  

1. Einfache Fragen und Scherzfragen 

2. Normale Fragen / Allgemeinbildung 

3. Schwierigere Fragen / Spezialwissen 

Natürlich ist eine exakte Einschätzung, ob eine Frage in einer Klasse nun als „leicht“ oder 

„schwer“ empfunden wird, kaum möglich. Wir empfehlen Ihnen daher, aus den bestehenden 

Fragen pro Quiz die Fragen auszuwählen, die Ihnen für die jeweilige Klasse passend 

erscheinen. 
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A Stuttgart B Köln 
Schwierigkeit 

 

1 

C München D Frankfurt am Main 

Gespielt in 

Klassen: 

C. München 

Mit ca. 1.400.000 Einwohnern. 

Stuttgart (A) ist mit ca. 600.000 Einwohnern die nächstgrößte 

Landeshauptstadt. Köln (B) hat gut 1.000.000 Einwohner und ist die 

viertgrößte Stadt der Republik, Frankfurt/M. (D) hat etwa 690.000 

Einwohner und liegt auf Platz 5 der größten Städte Deutschlands.  

 

3 In dieser Landeshauptstadt hatten neben Christian Weil auch David McAllister, Christian Wulff, Sigmar Gabriel und Gerhard Schröder ihren 

Amtssitz als Ministerpräsidenten. Welche Stadt ist gesucht? 

A Bremen B Hamburg Schwierigkeit 

 

2 C Hannover D Wolfsburg 

Gespielt in 

Klassen: 

C. Hannover 

Weil seit 2013, McAllister von 2010 – 2013, Christian Wulff 2003 - 2010, 

Gabriel von 1999 – 2003, Schröder von 1990 – 1998  

 

4. Das Land Baden war bis 1952 ein Land der Bundesrepublik. Zusammen mit Württemberg-Baden und Württemberg-Hohenzollern bilden sie seither 

das heutige Land Baden-Württemberg. Hauptstadt Badens, des südwestlichen Teils des heutigen Bundeslandes war eine an der Dreisam gelegene Stadt 

mit heute etwa 215.000 Einwohnern. Eine ihrer Sehenswürdigkeiten ist das Schwabentor. Fußballfans kennen den SC. Wie heißt die Stadt? 

A Freiburg B Baden-Baden Schwierigkeit 

 

3 
C Tübingen D Konstanz 

Gespielt in 

Klassen: 

A. Freiburg 

Freiburg war ab 1.12.1945 Hauptstadt 

Tübingen (C) war Hauptstadt Württemberg-Hohenzollerns, Baden-Baden 

(B) und Konstanz zählten ebenfalls zu Baden.  

 

5. Auch diese Stadt an der Elbe ist Hauptstadt eines Bundeslandes. Sie liegt, um genau zu sein, an der mittleren Elbe, östlich einer nach ihr benannten 

Bördelandschaft. Die „Gladiators“ dieser Stadt sind Handballbundesligist. Im Frühmittelalter war sie Kaiserpfalz Otto I. Auf welche Stadt trifft diese 

Beschreibung zu? 
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A Porta Aurelia B Porta Westfalica 

Schwierigkeit 

 

2 

C Porta Caucasiae D Porta Nigra 

Gespielt in 

Klassen: 

D. Porta Nigra 

Der Name (Schwarzes Tor) ist seit dem Mittelalter belegt und vermutlich 

der, durch die Verwitterung des Sandsteins entstandenen, dunklen Färbung 

des Gebäudes geschuldet. 

Porta Aurelia (A) war ein Stadttor des antiken Roms, Porta Westfalica (B) 

ist eine Stadt in NRW. Der römische Geograf Plinius bezeichnete die 

Darielschlucht in Georgien, an der Grenze zu Russland, als Porta 

Caucasiae (C). 

 

9. Auch das Wahrzeichen Lübecks ist ein Tor. 1478 wurde es fertig gestellt. Ehemals war es Teil einer Reihe von insgesamt vier Toren. Unter welchem 

Namen kennt man dieses Tor? 

A Holstentor B Schleswigtor 
Schwierigkeit 

 

2 

C Jevertor D Haake-Becktor 

Gespielt in 

Klassen: 

A. Holstentor 

Von der ehemaligen vier Holstentoren ist allerdings nur das Mittlere 

Holstentor erhalten, die anderen drei wurden im Zuge der 

Industrialisierung abgerissen. 

Neben dem Holstentor ist auch noch das (Innere) Burgtor der ehemaligen 

Stadtbefestigung erhalten. 

 

10. Klar, das Wahrzeichen Kölns ist und bleibt der Kölner Dom. Auf vielen Bildern, die von der Deutzer Rheinseite her gemacht werden, also der dem 

Dom gegenüberliegenden Seite, ist aber nicht nur der Dom, sondern auch eine 1911 fertiggestellte Brücke zu sehen. Wie heißt diese Eisenbahnbrücke? 

A Wittelsbacherbrücke B Habsburgerbrücke 

Schwierigkeit 

 

3 

C Hohenzollernbrücke D Luxemburgerbrücke 

Gespielt in 

Klassen: 

C. Hohenzollernbrücke 

Die Brücke wurde von 1907 bis 1911 gebaut und am 22.5.1911 durch 

Kaiser Wilhelm II. eingweiht. Ursprünglich bestand sie aus zwei 

Eisenbahn- und einer Straßenbrücke. Nach dem 2. Weltkrieg wurde die im 

Krieg beschädigte Brücke ohne die Straßenbrücke wieder aufgebaut. 

Zwischen 1985 und 1989 wurde eine dritte Brücke für den S-Bahnverkehr 

errichtet. 
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A Chemnitz B Gera 

Schwierigkeit 

 

2 

C Jena D Zwickau 

Gespielt in 

Klassen: 

C. Jena 

Carl Zeiss gründete 1846 eine feinmechanisch-optische Werkstatt in Jena. 

Schon früh begann Zeiss mit dem Bau von Mikroskopen. In 

Zusammenarbeit mit dem Physikprofessor Ernst Abbe, dem es gelang eine 

Theorie zur Mikroskop Optik aufzustellen, gelang es Mikroskope mit 

vorberechneten Eigenschaften zu produzieren, was Grundlage für den 

Erfolg des Unternehmens sein sollte. 

 

25. Der Name der gesuchten Stadt steht weltweit für Porzellan. Gegründet wurde diese Manufaktur schon 1710 durch August den Starken. Sie ist heute 

im Besitz eines der deutschen Länder. Welche Stadt ist seit so langer Zeit berühmt für Porzellan? 

A Rosenthal B Ludwigsburg 

Schwierigkeit 

 

2 

C Annaburg D Meißen 

Gespielt in 

Klassen: 

D. Meißen 

August der Starke gründete die Manufaktur als „Königlich-Polnische und 

Kurfürstlich-Sächsische Porzellan-Manufaktur“. Heute ist der Freistaat 

Sachsen alleiniger Gesellschafter der „Staatliche Porzellan-Manufaktur 

Meissen GmbH“. 

Die Rosenthal AG (A) hat ihren Sitz in Selb in Bayern, in Ludwigsburg 

(B) und Annaburg (C) wird ebenfalls Porzellan hergestellt. 
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10. Klar, das Wahrzeichen Kölns ist und bleibt der Kölner Dom. Auf vielen Bildern, die von der 

Deutzer Rheinseite her gemacht werden, also der dem Dom gegenüberliegenden Seite, ist aber nicht 

nur der Dom, sondern auch eine 1911 fertiggestellte Brücke zu sehen. Wie heißt diese 

Eisenbahnbrücke? 

A Wittelsbacherbrücke B Habsburgerbrücke 

C Hohenzollernbrücke D Luxemburgerbrücke 

 

Kategorie: Wo war denn das? 

11. Der Elefant Tuffi des Zirkus Althoff stürzte am 21.7.1950 ca. 10 Meter in die Tiefe – ohne sich 

jedoch ernsthaft zu verletzen. Er sprang aus einem fahrenden Wagon in den Fluss, der der gesuchten 

Stadt auch den Namen gab. Der Zug aus dem Tuffi sprang ist übrigens Teil eines sehr 

ungewöhnlichen Verkehrsmittels das Wahrzeichen der gesuchten Stadt ist. In welcher Stadt geschah 

dieser ungewöhnliche Unfall? 

A Düsseldorf B Rheinhausen 

C Donauwörth D Wuppertal 

 

12. „Pardon wird nicht gegeben! Gefangene werden nicht gemacht!“ Diese berühmt berüchtigten 

Worte sagte Kaiser Wilhelm II. am 27.7.1900 in seiner Rede zur Verabschiedung deutscher 

Truppen, die in China den Boxeraufstand niederschlagen sollten. In welcher Hafenstadt hielt Kaiser 

Wilhelm II. seine so genannte „Hunnenrede“? 

A Bremerhaven B Emden 

C Friedrichshafen D Wilhelmshaven 

 

13. Auf der Wartburg hielt sich 1521/22 Martin Luther versteckt und übersetzte in dieser Zeit das 

Neue Testament ins Deutsche. In welcher Stadt befindet sich die Wartburg? 

A Augsburg B Eisenach 

C Nürnberg D Worms 
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